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Erscheint jeden Sonntag. Preis für Oktober, Nov. und Dez., S 1,—, im Inland mit Postversendung, S 1.50, nach Deutschland und

S 2.—, einzelne Nummer, S 0,20, Einschaltungen kosten S 0.15, der Zeilenraum und sind bisin das übrige Ausland,
spätestens Donnerstag abends kostenfrei ins Rathaus zu bringen.

58. Jahrg.Sonntag, 2. Oktober 1927Nr. 40

Wochenkalender: Sonntag, 2. Oktober, Rosenkranzfest, Montag, 3. Ewald, Dienstag, 4. Franz, Seraph.

Mittwoch, 5. Plazidus und Gef., Donnerstag, 6. Bruno, Adalberd, Freitag, 7. Rosenkranzfest, Samstag, 8. Brigitta

Wochenmärkte in Dornbirn: jeden Mittwoch und Samstag.
Pferde= und Krämermarkt: 11. Oktober, 25. Oktober, 15. November, 6. Dezember

Vorschriften bezgl. Kies= und Sandaus¬Kundmachungen
fuhr aus der Ach.

Die Ausfuhr von Kies und Sand aus der
Dornbirnerach darf nur an jenen Stellen erfolgen, welche

Vergebung der Naturalverpflegsstation von der Rheinbauleitung bezw von der Stadt hiefür
Dornbirn. geschaffen wurden. nur an2. Die Kies= und Sandgewinnung darfDie bis jetzt vorläufig bei der städtischen Sicher¬

Stellen erfolgen, welche mindestens 10 m von denheitswache in Dornbirn untergebrachte Verpflegsstation
Wuhren, von Querrösten und anderen Verbauungenfür die Gemeinden Dornbirn, Lustenau, Hohenems,
(Gehängen) etz entfernt sind.Höchst und Ebnit wird vergeben und hiemit zur Be¬ 3. Die Abfuhr von Sand und Kies über Kon¬

werbung ausgeschrieben.
kurrenz= oder Privatstraßen darf nur mit BewilligungDie Bewerber müssen in der Lage sein, den
der Konkurrenz bezw. der Eigentümer erfolgen undunterstützungsberechtigten, durchreisenden Personen eine
haftet der Unternehmer diesbezüglich auch für jeden

gesunde Unterkunft gewähren und die vorgeschriebene
Schaden, den sein Hilfspersonal wegen NichtbeachtungVerpflegung verabreichen zu können. Die Vergebung
dieser Vorschrift anrichtet.

erfolgt unter Wahrung der freien Entschließung nur Das Fahren auf den Achdämmen und im Vor¬
an einen verläßlichen Bewerber, der in allen Belangen

gelände ist für Kies= und Sandfuhrwerke verboten.den gesetzlichen und sonstigen Anforderungen zu ent¬ Bezüglich der Verwendung der öffentlichen Ge¬sprechen vermag.
meindestraßen gelten die Bestimmungen des § 21 desdie inAlle einschlägigen Bestimmungen sowie
Landesgesetzes vom 13. Juli 1920, verlautbart im

Aussicht genommenen Vergütungen für Wartung,
Landesgesetz Nr. 7, vom Jahre 1921. (Betrifft die Ver¬Beistellung der Unterkunft und Verpflegung werden
pflichtung für Schadenersatzleistung)den Bewerbern im Rathaus, Zimmer 2 bekanntgegeben Die Einhaltung dieser Vorschriften wird jedermann

wo selbst auch die eigenhändig geschriebenen Gesuche zur Pflicht gemacht. Die Sicherheitsorgane und diebis längstens am 8. Oktober 1927 abzugeben sind.
bestellten Aufsichtspersonen des Stadtbauamtes sind be¬

Der Bürgermeister: Josef Rüf. auftragt, Zuwiderhandelnde unnachsichtlich zur Anzeige5369
zu bringen.

Stadtrat Dornbirn, am 30. September 1927.Kleinbauäcker.
Der Bürgermeister: Josef Rüf.5363Den Pächtern der vom städt. Bauamt verwalteten

Kleinbauäckern wird hiemit bekannt gegeben, daß der
Stellen=Ausschreibung.Pachtzins für das Jahr 1927 in gleicher Höhe wie im

Vorjahre, bis 31. Oktober 1927 im Rathaus, Zimmer An der gewerbl. Fortbildungsschule Dornbirn
Nr. 15, einzuzahlen ist. wird ein Lehrer für den Unterricht im Fachzeichnen

(Abteilung: Kunstgewerbe) angestellt. Gesuche um dieseWer das Pachtverhältnis für das Jahr 1928
Stelle sind spätestens Mittwoch, den 5. Oktober beimerneuern will, hat sich während obiger Frist eigens
Bürgermeister abzugeben Auskünfte über Lehrstoff undvormerken zu lassen Parteien, welche die Vormerkung

Lehrdienst können beim Schulleiter eingeholt werden.unterlassen, verzichten damit auf die weitere Beteilung

mit einem Acker. Dornbirn, am 29. September 1927.
Für den Schulausschuß:Dornbirn, am 29. September 1927.

Der Vorsitzende: Josef Rüf e. h.53665303 Der Bürgermeister: Josef Rüf.


